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Charité Berlin: Neue Pflegedirektorin für
5.000 Fachkräfte bestellt

Franziska Landgraf hat zum 1. Mai die Position der Pflegedirektorin
der  Charité  angetreten.  Zuvor  war  sie  bereits  seit  2022  als
Stellvertretende  Pflegedirektorin  tätig.  Diese  Position  übernimmt  ab
sofort  Stephanie  Schönbeck.
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Carla  Eysel,  Vorstand  Personal  und  Pflege,  will  mit  der  Neuaufstellung  die
Erreichung der strategischen Ziele der Gesundheitsfachberufe an der Charité
weiter  vorantreiben.  „Gemeinsam  mit  den  Führungskräften  des  Bereiches
arbeiten  Franziska  Landgraf,  Stephanie  Schönbeck  und ich  als  Leitungsteam
daran,  die  Arbeitsbedingungen  in  der  Pflege  so  aufzustellen,  dass  sie  dem
Anspruch aus unserer Unternehmensstrategie Charité 2030 gerecht werden, den
Menschen in den Mittelpunkt zu stellen.“

Einsatz aller Pflegeteams gefragt
Franziska  Landgraf  erklärt  zu  ihren  Schwerpunkten:  „Mir  ist  es  ein  großes
Anliegen, die Pflege an der Charité auch weiterhin mit wertvollen Impulsen zu
gestalten  und  sie  zukunftsfest  aufzustellen.  Gemeinsam  können  wir  im
Pflegeleitungsteam viel bewirken, elementar ist für mich aber die Unterstützung
unserer mehr als 5.000 Fachkräfte. Mit gemeinsamen Ideen und Engagement
können wir die Weiterentwicklung unserer Profession ganz aktiv voranbringen!“

Kurzvita
Bereits seit 1993 wirkt Franziska Landgraf an der Charité: Nach ihrer Ausbildung
als  Gesundheits-  und  Krankenpflegerin  folgten  Stationen  als  Pflegerische
Centrumsleitung  der  Zentralen  Notaufnahmen  und  Ambulanzkoordination.
Zuletzt war sie seit 2022 als Stellvertretende Pflegedirektorin tätig. Mit ihrer
Arbeit hat sie wesentlich dazu beigetragen, den Kulturwandel in der Pflege im
Sinne der Unternehmensstrategie Charité 2030 einzuleiten und gleichzeitig unter
schwierigen  Rahmenbedingungen  den  2021  abgeschlossenen  Tarifvertrag
Gesundheitsfachberufe  umzusetzen.


